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stungen Einschreiben oder Wertangabe können dem ausge­
händigt werden, der sie abfordert bzw. die Benachrichtigung 
vorlegt.

§42

Aushändigung über Postschließfächer

(1) Die Deutsche Post überläßt Postschließfächer nach den 
Bestimmungen der Anlage 10.

(2) Über Postschließfächer werden ausgehändigt:
a) Briefsendungen, Päckchen und Wirtschaftspäckchen 

ohne Zusatzleistungen,
b) Briefe mit der Zusatzleistung Zustellungsurkunde,
c) Briefsendungen, Päckchen und Wirtschaftspäckchen mit 

den Zusatzleistungen Eilsendung und Einschreiben,
d) Post- und Zahlungsanweisungen.

(3) Für Postsendungen mit den Zusatzleistungen Wert­
angabe, Eigenhändige Aushändigung, Rückschein oder Nach­
nahme, für Postsendungen mit Nachgebühren sowie für 
Pakete und Wirtschaftspakete werden Benachrichtigungen 
eingelegt. Das gleiche gilt für Briefsendungen, Päckchen und 
Wirtschaftspäckchen, die wegen ihrer Beschaffenheit nicht 
über Postschließfächer ausgehändigt werden können.

§43

Aushändigung an der Wohnung oder in den Geschäftsräumen

(1) An der Wohnung oder in den Geschäftsräumen werden 
ausgehändigt bzw. ausgezahlt:

a) Beträge zu telegrafischen Post- und Zahlungsanweisun­
gen,

b) Brief- und Kleingutsendungen sowie Beträge zu Post- 
und. Zahlungsanweisungen mit der Zusatzleistung Eil­
sendung, wenn sie durch besonderen Boten ausgehändigt 
werden,

c) Kleingutsendungen in Orten ohne Paketzustellanlagen 
nach örtlicher Festlegung.

(2) Wird der Empfänger in der Wohnung nicht angetrof­
fen, wird wie folgt ausgehändigt bzw. ausgezahlt:

a) Beträge zu Post- und Zahlungsanweisungen sowie Post­
sendungen mit der Zusatzleistung Wertangabe an einen 
Bürger mit eigenem Personaldokument, der sich in der 
Wohnung des Empfängers auf hält,

b) Briefsendungen mit den Zusatzleistungen Eilsendung 
und Einschreiben an einen Bürger, der sich in der 
Wohnung des Empfängers auf hält oder über Haus­
briefkasten,

• c) Kleingutsendungen an einen Bürger, der sich in der 
Wohnung des Empfängers aufhält oder an einen Bürger 
mit eigenem Personaldokument im gleichen oder 
benachbarten Wohnhaus.

(3) In den Geschäftsräumen werden Postsendungen dem
Postbevollmächtigten ausgehändigt. Das gilt auch für die 
Auszahlung von Beträgen zu Post- und Zahlungsanweisun­
gen. Wird der Postbevollmächtigte nicht angetroffen, .werden 
Briefsendungen mit den Zusatzleistungen Eilsendung und 
Einschreiben an einen Mitarbeiter des Staatsorgans oder 
Betriebes oder über Hausbriefkasten, Kleingutsendungen an 
einen Mitarbeiter des Staatsorgans oder Betriebes ausgehän­
digt. /

(4) Ist die Aushändigung an den Empfänger, den Post­
bevollmächtigten bzw. an die in den Absätzen 2 und 3 ge­
nannten anderen Empfangsberechtigten nicht möglich, 
werden Beträge zu Post- und Zahlungsanweisungen, Briefe 
mit der Zusatzleistung Wertangabe sowie Kleingutsendungen 
auf Grund von Benachrichtigungen am Schalter ausgehän- 
digt:

, § 44
Postvollmacht

(1) Staatsorgane und Betriebe haben Postvollmacht zu 
erteilen. Soweit Postsendungen an solche Empfänger nicht 
über Hausbriefkästen, Zustellanlagen oder Postschließfächer 
ausgehändigt werden, erhält sie der Inhaber der Postvoll­
macht.' Das gilt auch für die Auszahlung von Beträgen zu 
Post- und Zahlungsanweisungen.

(2) Postsendungen — außer solche mit der Zusatzleistung 
Eigenhändige Aushändigung — an Bürger in Betrieben, 
Heimen, Hotels, Internaten, Krankenhäusern, Anstalten und 
ähnlichen Einrichtungen werden dem Postbevollmächtigten 
der Einrichtung ausgehändigt.

(3) Bürger können Postvollmacht erteilen.

(4) Postvollmachten sind auf den von der Deutschen Post 
herausgegebenen Vordrucken zu erteilen. '

(5) Bei der Aushändigung am Schalter gilt als Postvoll­
macht auch die Benachrichtigung bzw. die Post- oder Zah­
lungsanweisung, wenn der Familienname — zutreffendenfalls 
auch der Geburtsname — oder die Wohnanschrift des Vor­
legers mit den Empfängerangaben auf der Postsendung über­
einstimmt (vereinfachte Postvollmacht). Die vereinfachte 
Postvöllmacht berechtigt nicht zum Empfang von Postsen­
dungen mit einer Wertangabe über 500 M, Postsendungen mit 
der Zusatzleistung Eigenhändige Aushändigung und Beträgen 
zu Post- und Zahlungsanweisungen über 500 M.

§45
Lagerfristen

(1) In Paketzustellanlagen eingelegte Kleingutsendungen 
sind innerhalb von 10 Tagen zu entnehmen.

(2) Am Schalter auszuhändigende Postsendungen werden 
15 Tage aufbewahrt. Die Deutsche Post kann von Staats­
organen und Betrieben verlangen, Baß die Postsendungen in 
kürzerer Frist abgeholt werden. Pakete und Wirtschafts­
pakete mit lebenden Tieren werden 24 Stunden auf bewahrt.

(3) Postsendungen mit dem Vermerk „postlagernd“ 
werden 1 Monat, solche mit der Zusatzleistung Nachnahme 
15 Tage und Pakete sowie Wirtschaftspakete mit lebenden 
Tieren gemäß Abs. 2 24 Stunden aufbewahrt.

§46
Aushändigung von Postsendungen mit ungenauer Anschrift

(1) Postsendungen mit ungenauer Anschrift werden ausge­
händigt, wenn der Empfänger für die Deutsche Post hinrei­
chend deutlich zu erkennen ist.

(2) Sind in der Anschrift mehrere Personen oder ist eine 
Gruppe von Personen als Empfänger genannt, kann die Post­
sendung an jede der genannten Personen oder an jede der 
Gruppe angehörende Person ausgehändigt werden.

§47
Einschränkung der Aushändigung über Hausbriefkästen 

oder Zustellanlagen

Postsendungen werden am Schalter ausgehändigt, wenn
a) kein funktionstüchtiger Hausbriefkasten vorhanden ist,
b) der vorhandene Hausbriefkasten offensichtlich unver­

schlossen oder beschädigt ist,
c) der vorhandene Hausbriefkasten nicht o'der nur unter 

Gefahr zugänglich ist.
Das gleiche gilt, wenn Zustellanlagen zerstört wurden oder 

'aus anderen Gründen nicht benutzt werden können. Der 
Empfänger erhält eine Mitteilung darüber, daß die Aushän­
digung über Hausbriefkasten oder Zustellanlage nicht mög­
lich ist.


